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Jſt ſeines Unglucks Schmied hat zum Gefehrten Schmach;
Es kajnt das Ehrenpyen nur in umdoruten Gatten
Wo Uugend 6zletner inr nd gleip der Frucht will warten.

IDem Zurtling pflegt rs gſir als Unrecht vorzukvmmen
Daß Tugend nur gllein mit Ruhm zu Ehren bringt

Zumahl wenn dieſer Wahn die Oberhand genommen
Vie ſtrachz die tinunſ Hand was jnan verkaniget

V ue zpingt;Doch bleibts daß dieſer becht mit ieinem Kleinod pranget

Der es durch ſaure Muh nicht durch dem Kauff erlanget.
Ein funuler wunſchet ſich uuch einen groſſen Vitkeltn
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Mein Herr und mein Putron klingt ihm vorte lich fein;
Beynn Hundeghex lieghein allzugroſſer Knittel

vvvr

es heiſt.:ain will vien mag oinmaus nicht fleißig frhn

Wie mancher wird jetzund als groſſer Manngeehret
Der niemahl ſeine Ruh mjt ernſten Fleiß geſtdhret!
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Ein. Fambeliu thag edidnauffftatleſnnnanhirderfuhrenn
Daß anchwdau Wundel Etcl micht jeden: Wundſch er

incit nhldnetineeret Acrulit
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Dalnrnnuhohobn nndekaiſtgunitde dnuthet nanren

Juidaß aechmarvtzẽreiy deniharteiſmger ſrittto
In

Hont irſet Handel auffnſccſicht mnan Netoftaru Kappeut
Und tallet ſen ſpyhlegchnchul jndegr fig getappen

124 JKan auch drunl luwrſtande diehſtouſcheanunſt verbleudenJ Ä 12 2241.

in ODaß errinleichte ufft die geunen Schloſſer baut Nr
Win balde flegt ſich da das Blatgen doch zu wenden/

Und zeigetn daß man ſichi dern Unbeſtand vertraut?
Nach holden Sonnenſthein michur ſich der Staub auff Erden
Wag erſt ſin Hlunelwar /han ihm zur Holle werden.

Geld nicht unſer eigen
kauur acob ſeine Braut

gllgherber zeigen
nfch uns ungetraut.

Nur denen ſtund in Rom der EßnuTempel vffen/
Die in dem Tugen? Bau das Pflaſter abgezehlt;

Wie ſoll man vut vrr Chr des Glügkes Einzug noffen

Wo keine xn
nd und mau den Weg wrfehlt? 4 ô„

Die Ehre hat zunr erur der Wetghett uu waben
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ten und Tugend haben.
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S—Und dieſer muß zur
A

2Gewit Geehrten  n lunft deniſh weifenSA
2Wie man mit ſondern utit jürzu den Eingang find

ich wird die Affter Zeit vor vülen glucklich preiſen
Weil Sir die Tugend ſelbſt die Ehren-Krone wind.

ein Fleiß Sein ernſter Fleiß hat dieſes langſt verdienet
Daß um Dein werthes Haupt geweyhter Lorbeer grunet.
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Denn tam de ccrcr geht cihren pr Matten
Ehb hatteſt Du ich ſchon iuitieſffe Kunfteugotzt)ünd deckten dieſes Rund die ſchwartz/gewolckte Schatten

riMn war won groffen lein Deruncdtes Hadpt:geiletzt. Der angenehmeieentz dit. matten Sounen/Stunden

Die haben Sich he niuhtn alß rinen Buchern funden.nc
Drum heiſt Buh deuchris in fellitn holll/Lrdenf cnll

AMach uberſtandnentuh. nls iliuan cebuuraſehnn urnnſt.Durch Tugend Viſt Du mun der Kimften eiſier worden

Eur fuhret Dich mit Rubm zumi Chren  Jumpel rintn
Wohl dieſen welche ſo in dieſen Zempel gehenun. unl!
Und nicht in ſelbigem alseingebettult ſtuhen.  ur.  gunt
Wehlaur des Hochſten Gunft nü Dein Wetglugen ſrnlzen

Damit Dein Chreytamnm n fietan Wachsthumnblyjbt
So wird deſſelben Frucht dex.ſoaten Nachmwelt nutzen

Jndein Er innmerfort die Sproſſen hoher tribt. 7
a

Der Himimel lane Dich wir Deinen vorbeer grunen
Und baite Dit noch mehr erhahne hehtenBuhuen.
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